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einzelne Nummer wird mit 10 Pfg. berechnet. Die
Expedition iſt an Wochentagen von früh 7 bis Abends 7,
an Sonntagen von 8-9 Uhr geöffnet. Sprechſtunden
der Redaction Nachmittags von 4——5 Uhr.
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Jnſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeile

oder deren Naum 15 Pfg., für Private in Merſeburg und
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen ent
ſprechende Ermäßigung. Complicirter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Notizen und Reclamen außerhalb des
Jnſeratentheils 30 Vfg. Sämmtliche Annoncen- Bureaus
nehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.

Land.
(Amntliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations-Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
Nr. 214.
Bekanntmachung.

Nach den Beſtimmungen in den S8 115 und 116
der Landgemeindeordnung darf die Veräußerang
oder die Verpachtung von Grundſtücken
nur im Wege des öffentlichen Meiſtgebots
erfolgen. Ausnahmen hiervon ſind unter beſtimmten
Vorausſetzungen mit Zuſtimmung des Kreisaus-
ſchuſſes zuläſſig.

Da gegen dieſe Beſtimmungen noch häufig gefehlt
wird, ſo bringe ich dieſelben hierdurch in Erinnerung
mit dem Bemerken, daß den Gemeinden das Recht
der Auswahl unter den Bietern zufteht, ſofern dies
in den Verkaufs oder Verpachtungs Bedingungen
vorgeſehen iſt.

Merſeburg, den 8. September 1897.
Der Königliche Landrath.

3266] Graf d' Haußonville,
Der Entwurf des Haushalts- Etats der

Stadt Merſeburg ſür das Rechnungsjahr 1898/99
wird der Vorſchrift in 8 66 der Städte-Ord ung
gemäß S Tage lang im Communalbureau
zur Einſicht aller Einwohner der Stadt offen
gelegt.

Merſeburg, den 9. September 1897.

3268 Der Magißrat.
Nach S 9 der mit dem 1. Oktober er. in Kraft

tretenden Bierſtener- Ordnung für die hieſige
Stadt iſt Derjenige, der von auswärts oder von
dem Bahnhofe auf Wagen, Karren oder in ſonftiger
Weiſe Bier in den Gemeindebezirk Merſeburg ein
oder durch den Gemeindebezirk durchführt, ver
pflichte eine die Namen der Abſender und Em-
pfänger und den Jnhalt jeder einzelnen Sendung
enthaltende Nachweiſung in doppeler Ausfertigung
bei ſich zu führen und beide Ausfertigungen an den
von dem Magiſtrat beſtimmten Stellen vorzulegen.

Dieſe Stellen ſind
1. bei dem Geſchäftsführer Herrn Guſtav

Schröder in der Naumburger Straße (Thü-
ringer Hof),

2. bei dem Reſtaurateur Herrn M. Heiſch,
Gotthardtſtraße 22,

3. bei dem Kaufmann Herrn E. Hennicke,
Bahnhofſtraße 1,

Sonntag, den 12. September 1897. 137. Jahrgang.

4. bei dem Gaſtwirth Herrn Schott, Halleſche
Straße 31,

5. bei dem Reſtaurateur Herrn Rudolph,
Clobigkauer Straße 31,

und
6. bei dem Gaſtwirth Herrn Richter, Amts

häuſer 8 (Hospitalgarten).
Merſeburg, den 9. Segztember 1897.

3268) Der Magiſtrat.
Nachſtehende Ordnung,

betreffend die Erhebung eines Zuſchlags
zur Brauſtener und einer Bier-
ſteuer in der Stadtgemeinde Merſeburg

Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordneten
Verſammlung hierſeleſt vom 10. Juni 1897 wird
hierdurch in Gemäßheit der Fs 13, 18, 82 des
Communalabgaben Geſetzes vom 14. Juli 1893 für
die Stadtgemeinde Merſeburg die nachſtehende Steuer
ordnung erlaſſen

I. Zuſchlag zur Brauſteuer.
8 1. Steuerſatz.

Vom 1. Oktober 1897 ab wird von dem im Ge
meindebezirk Merſeburg gebrauten Biere ein Zuſchlag
von fünfzig vom Hundert zur Brauſteuer erhoben.

8 2. Zeit der Zahlung.
Der Zuſchlag iſt von den Brauereibeſitzern, gleich

wie die Brauſteuer bei der Anmeldung und Ver-
ſteuerung der einzelnen Gebräue oder bei der Ein
zahlung der Fixationsraten an die Stadtkaſſe zu ent
richten.

s 3. Erftattungen.
Für die Erſtattung des Zuſchlages ſind die wegen

Erſtattung der Brauſteuer in 8 7 des Geſetzes vom
31. Mai 1872 gegebenen Vorſchriften maßgebend ſie

erfolgt auf Grund einer Beſcheinigung des König-
lichen Hauptſteueramtes über die bewirkte Erſtattung
der Brauſteuer.

s 4. Ausfuhrbergütung.
Für das vom 1, Oktober 1897 ab aus dem Ge-

meindebezirke Merſeburg ausgeführte Bier wird der
gezahlte Zuſchlag vergütet. Der Anſpruch auf die
Vergütung wird nur zuverläſſigen und in ſteuerlicher

Beziehung unbeſcholtenen Brauern und nur dann zu
geſtanden, wenn dieſelben nur ſelbſtgebrautes Bier
ausführen und wenn ſie Bücher führen, aus dene.
die zur Bierbereitung verwendeten Stoffe und deren
Menge ſowie der Umfang der Bierbereitung und der
Bierausfuhr ſich ergiebt, Die Bücher müſſen auf Er
fordern den von dem Magiſtrate mit der Anfſſicht be
auftragten Beamten jederzeit zur Einſicht vorgelegt
werden.

Die Zahlung der Vergütung erfolgt monatlich auf
Anweiſung des Magiſtrats durch die Stadtkaſſe,

Wenn ein hieſiger Brauer ausgeführtes Bier wieder
in den S m indebezirk Merſeburg einführt, ſo muß er
die dafür erſtattete Vergütung wieder zurückzahlen,
ſofern der Nachweis für den einheimiſchen Urſprung
des Bieres erbracht wird.

II. Steuer von eingeführtem Bier.
8 5. Steuerſatz.

Vom 1. Oktober 1897 ab wird von dem in den
Gemeindebezirk Merſeburg eingeführten, auswärts ge
brauten Bier eine Steuer von fünfundſechszig Pfennigen
für das Hektoliter erhoben.

S 6. Ausfuhrvergütung.
Für das von auswärts in den Gemeindebezirk

eingeführte Bier wird die nachweislich gezahlte Steu er
bei der Wiederausfuhr vergütet, wenn dieſe von Bier
verlegern oder anderen Bierhändlern bewirkt wird, bei
denen die in S 4 bezügl, der Brauer geſtellten Be
dingungen zutreffen und aus deren Buchführung die
Menge und Art des Bezugs, die Verſteuerung, die
Abfüllung und Umfüllung und der Verbleib aller
von Brauern des Gemeindebezirks oder von auswärts
bezogenen Biere ſich ergiebt, und welche das Bier
ſelvſt eingeführt haben und ohne alle Vermiſchung
mit anderen Bieren, mit Waſſer oder ſonſtigen Stoffen
zur Ausfuhr bringen. Die Bücher müſſen auf Er
fordern den von dem Magiſtrat mit der Aufficht be
auftragten Beamten jederzeit zur Einſicht vorgelegt
werden.

Die Zahlung der Vergütung erfolg monatlich auf
Anweiſung des Magiſtrats durch die Stadtkaſſe,

S 7. Beſreiungen.
Von der Steuer befreit iſt:

a. Bier, welches in Mengen von nicht mehr als
zwei Litern eingeführt wird,

Gift!
Roman von Doris Freiin v. Spättgen.

(Nachdruck verboten.)
(10. Fortſetzung.)

„Eh bien, was giebt's denn, Baron Jmmer
das alte Lied: der Erbprinz? Hab' ich's ge
troffen, ja

„Allerdings. Jch komme ſoeben von Sr. Durch
laucht dem Fürſten, welchen ich mit Thränen in den
Augen antraf, über die liebloſe, faſt möchte ich ſagen,
brutale Art, wie der Herr Sohn dem armen Vater
gegenüber ſeinen Willen durchzuſetzen trachtet. Es
handelt ſich nämlich um die vom Erbprinzen vro-
jektirte und vom Miniſterium verweigerte Anloge
der elektriſchen Schloßbeleuchtung. Es ſind von
beiden Prinzen in letzter Zeit ganz enorme An
forderungen an die Kaſſe geſtellt worden, daß eine
ſolche Summe zu erſchwingen, momentan unmöglich
iſt. Der Fürſt weiß das ganz genau und verhielt
fich ablehnend. Mit den Füßen aufgeſtampft und
mit der geballten Fauſt auf den Tiſch geſchlagen
hatte Monſieur Albrecht vor dem erlauchten Vater,
umſonſt. Dank Jhres gütigen Einfluſſes, iſt der
arme blinde Mann diesmal feſt geblieben, was mir
förmlich Bewunderung einflößt. Gottlob, der Fürft
iſt, wie behauptet wird, durchaus nicht ſo ſchwach.
Jm richtigen Moment aus ſeiner Lethargie aufge
rüttelt und zur Befinnung gebracht, kann er einen
Eigenſinn und eine Zähigkeit entwickeln, die wirklich

überraſchen. Freilich, den Jntimen gegenüber ſinkt
dieſe auflodernde Energie bald wieder in ein Nichts
zuſammen. Wie geſagt, ich fand Sereniſſimus im
höchſten Grade erregt, und weil ich ein viel zu
treuer, ergebener Diener meines theuren Gebieters
bin, liegt es mir ſehr daran, ihm dieſe ewigen Emo
tionen und Quälereien nach keſten Kräften fern zu
halten.“

„Und dazu brauchen Sie mich fragte Frau
Marcella mit einem ſeltſamen, Ueberlegenheit und
Befriedigung ausſtrahlenden Seitendlick. „Grace
à Dieu! Jch mag mir den Erbprinzen nicht noch
mehr zum Feinde machen Glauben Sie nicht, daß
dieſer bereits Lunte riecht und alsbald ahnen würde,
woher der Wind pfeift Laſſen Ste mich bei dieſer
Sache nur ganz aus dem Spiel

Ein mitleidiges Lächeln zuckte nun um Baron
Braunsbergs Mund.

„Jch glaube, Gnädigſte, Sie haben die letzte Nacht
ſchlecht geſchlafen Ueble Laune, Migräne Nerven

wie fragte er in halbväterlichem Tone,
während ſeine durchdringenden Augen die Züge der
Dame unausgeſetzt muſterten.

„Ja, ich bin nur eine alleinſtehende, ſchwache
Frau, deren Kraft gar oft erlahmi, und die den
ſteten Gehäſſigkeiten und Anfeindungen nicht ge
wachſen iſt. Mag immerhin der Erbprinz nun
triumphiren was ſchert es mich. Jch bin des
ewigen Haders müde, ich bin mürbe eworden!“

m

„Frau Marcella, das iſt doch wohl nicht Jhr hin? Sie wiſſen, der Fürſt fürchtet den Tod und

Ernſt kam es ſpöttiſch, und doch anſcheinend in
größter Heiterkeit und Seelenruhe über des Staats
rathes Lippen, wobei er, wie man es mit einem
Kinde zu thun pflegt, ihre Hand ergriff und dieſe
mit ſanfter Zärtlichkeit zu ſtreicheln verſuchte.

„Nein, nein, laſſen Sie mich aus dem Spiel!“
rief die Dame heftig, indem ſie ihm die Rechte un
geſtüm entzog. „Jch fahre tauſendmal beſſer, wenn
ich mich nicht in Jhren Kram hineinmiſche. Meine
Stellung als Sekretärin meines erlauchten Ge
bieters kann Niemand erſchüttern; ſeit unſere
Feinde jedoch gemerkt haben, daß Marcellas Ein-
fluß beim Fürſten hier und da ihre Pläne und Be-
rechnungen zu durchkreuzen vermochte, ſieht man in
meiner harmloſen Perſon den Krebsſchaden, der das
Glück und Wohl des Landes zu unterminiren droht.
Alle dieſe Jntriguenſpicle dünkten mir früher, als
ich noch jünger war, recht amüſant und anregend
allein jetzt frage ich mich: welchen Nutzen bringt es
mir Pah, laſſen Sie heute den Fürſten die
Augen ſchließen, dann iſt Marcella Berlotti die
Erſte, die kopfüber geht! Wer frägt dann nach
Dankbarkeit und Pietät, wer frägt danach, daß ich
in treueſter Pflichterfüllung meine ſchönſten Lebens-
jahre einem blinden Manne geopfert? Die gemein
ſchädliche Perſon muß us dem Lande! Fort
mit ihr

Natürlich wird Marcella gehen ſtumm ohne
mit der Wimper zu zucken, ja klagelos! Aber wo
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Empfangsbeſcheinigung zurückgegeben vieſelbe t i Zahl der ſich gegenüberſtehenden Regimenter und Vorgehen gegen Kreta und die Türkei nachträglich W
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e e e Wenn nAchſeln zucken! inine r ie „Es iſt abſcheuli bei Fi r c 4 neich W witz vielteicht vedauern n J a müthichen e e n4 Baron Braunsberg hiel ſtündchen, und nun entdecke ich, daß ſich Jhr Gei ozuſagen in dem jungen Rüdenhauſen einen Narren Tien
h ſchnitt ein klä e a die Ohren zu und mit nichts Anderem als mit allerhand o a gefreſſen hat. Gerade deſſen kühle Zurückhaltung, re d

Sprecherin raſch uns Wo 474 wobei er der Coups und Diplomatenkniffen beſchäfti Wo n ſeine ſcheindare. Uneigennügzigteit und vor Allen n
Gnädige, ich fü e ſo reden Sie nur, cher baron.“ 4 hlan, ſein eminenter Verſtand, ſowie ſein reges Intereſſe en

es in beſſ ürchte, Sie ſind ernſtlich krank und Jmmer noch mit jenem freundli an Dingen, welche techniſche Fachkenntniſſe erfordern, v n
9 es er, wenn ich Sie verlaſſe. Solche Lä eundlichen, faſt ſanftem laſſen Monſieur Albrecht eine verborge wo4 Stimmungen ſind mir wahrlich ganz fremd an Jhnen el r gegen den martialiſchen Ausdruck dem jungen Manne erblicken e ſie V x von Jtt

e ehe leere enge le Si i ß e oabſolut undenlbart het aus an gen d „Sie, Gnädigſte, wiſſen doch ſicherlich, wer in a V. e er re
Es war eine Eigenthümlichkeit Braunsbergs, in es Erbprinzen Umgebung oder richtiger in fühlen wird, dem hohen Freunde und Göaner ſeine n t

Momenten lebhafter Erregung nur abgeriſſene Süp r r die gefährlichſte Perſon iſt, Dienſte mit Leib und Seele zu weihen. Das muß r
hervorzubringen; dabei nahmen ſeine kaviargrü di n Tag zu Tag mehr Einfluß auf ihn ausübt, man um jeden Preis verhindern. Hans von Rüben- B
Augen jedesmal einen weinerli viargrünen die ſein unbedingtes Vertrauen genießt und d hauſen muß unſchädlich geweroder 78 ſeiten ſog m ichen Ausdruck an, Wort ihm wie das Evangelium gilt, ſo daß Lent- Die Zei We Be Elberfel

t gar helle Tropfen über die gerö die objektiv mit klarem Blicke in die g aß Leute, Die Zeit der Meuchelmorde und Giftmwiſcher iſt etheten vollen Wa e 1 klarem Blicke in die Zuk Die AnJ ne e eder Wollen Sie, doß iy de rer er Zukunft ſchauen, Aoräber, Gier Parom, ſpöttelte Frau Marcelia, Srund
ja Rüdenhauſen wobei ein kurzes Lachen über ihre Lippen kam. Köntt Jetzt lachte ſie ihn an, daß ihre geſund J n Dohle Pahl! Jch halte Sie öniglith Zähne zum Vorſchein kamen. geſunden, weißen für viel zu ſcharfſichtig, um einen Widerſacher in GFortjegnng ſotzt u

dieſer Perſönlichkeit zu erblicken. Der iſt, meiner npriellen



gehen
echen

nland

s er
dieſer

ie an
nd die

g und
ſeinem
äglich
r eine
en die
Türkei
iumen

nicht

erung
hand

anar
äter,
ſchoß,

nellig-

ämpfe

rſetzt.
ß die

Se.

erin
ſpäter

ichen
orgen
Lolfs-

)rafen
erälen

nach

ntgeg
noch

veſter

bprinz

arren
tung,
Allem
tereſſe

cdern,

aft in
ſcheint

ßt zu
nmen,
erufen

ſeine
muß
üden

er iſt
rcella,

Graf H

Kaiſer geſt

ſt bere

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 12. September.
väſeler und v. Wittich den Schwarzen

dlerOrden verliehen. Dem italieniſchen Miniſter
J Auswärtigen, Visconti Venoſta, den der

ern in beſonderer Audienz empfangen hatte,
perſandte der Monarch heute ſein Bildniß.

Kaiſer Wilhelm trifft vorausſichtlich am
—m—[z2

d. Mts., Nachmittags, in Totis zu den Manöveru
r öſterreichiſchen Truppen ein. Kaiſer Franz Joſef

its daſelbſt angekommen.
Ueber die Erwerbung des chineſiſchen Hafens

Tung-YoungKow durch Deutſchland
nd in den letzten Tagen verſchiedene Lesarten ver

breitet geweſer. Ein allerdings etwas vorſichtig
abgefaßtes offiziöſes Dementi hatte erklärt, daß in
hieſigen unterrichteten Kreiſen von einer ſolchen
Erwerbung nichts bekaunt ſei. Demgegenüber er
fährt der „Lok.-Anz.“ von einer verläßlichen Seite,
daß der Erwerb TungYoungKows durch Deutſch
land eine vollendete Thatſache iſt. China hat dieſe
Gelegenheit freudig ergriffen, um Deutſchland einen
Beweis ſeiner Freundſchaft und Sympathie zu geben.
Es hat dies um ſo lieber gethan, als die beiden anderen in
Simonoſeki für China eingetretenen Mächte für
ihre Dienſte ſich bereits hatten entſchädigen laſſen.

rankreich erhielt ein Gebiet in Yünau zur Ab
rundung Tonkins, und Rußland bekam die Erlaub
viß, durch die Mandſchurei ſeine Eiſenbahn zu legen.
NRunmehr hat China auch Deutſchland gegenüber
ſich erkenntlich gezeigt und dem Reich ein Terri
torium zur Anlage einer Flottenſtation überlaſſen.
Hierfür hatte Deutſchland zunächſt Amoy in Aus
ſicht genommen. Aber die Einfahrt erwies ſich als
zu eng So kam man auf da nahe belegene Tung

oungKow, und dies geht nunmehr in deutſchen
Beſitz über. Gleichzeitig mit dieſer Flottenſtation im

Süden hat Deutſchland im Norden des Himmliſchen
Reiches Fuß gefaßt. Jm Regierungsbezirk Tientſin
iſt für eine Handelsniederlaſſung dem Reich ein
großes Territorium nahe der Hauptſtadt Tientſin
überlaſſen worden. Das Gebiet, das bereits ver
meſſen und kartographiſch aufgenommen iſt, um
ſchließt ſechs große Dörfer und erſtreckt ſich von
SchingHuaTſun bis Hai Ta Tau. Für die Be
deutung des letzteren Ortes ſpricht der Umſtand,
daß unter anderen deutſchen Firmen auch deutſche
Schiffswerke dort eine Vertretung haben.

Homburg v. d. H., 10. September. Nach
der Tafel fuhren die Majeſtäten und Fürſtlich-
keiten zum Bahnhofe. Nach überaus herzlicher
Verabſchiedung von den deutſchen Majeſtäten und
der Kaiſerin Friedrich reiſten die italieniſchen
Majeſtäten gleich nach 5 Uhr mittelſt Sonderzuges
ab, bald darauf fuhr die Kaiſerin Friedrich und
wenige Minuten ſpäter auch Prinzregent Luitpold
fort. Der Großfürſt Nikolaus Nikolajewic hat gegen

6 Uhr Homburg verlaſſen. Der König und die
Königin von Jtalien haben an den Bürger
meiſter von Homburg, Dr. Tettenborn, ein Schreiben
gerichtet, in dem ſie ihre Anerkennung für den ſo
ſchönen Empfang zum Ausdruck bringen und zu-
gleich die Summe von 5000 Lire zur Vertheilung
an bie Armen der Stadt beifügen.

Homburg v. d. H., 10. September. Vier
Armeekorps überſchritten die Defiléen bei Fried-
berg, Karben und Vilbel und griffen die auf den
Höhen bei Obererlenbach bei Homburg ſtehende Weſt
abtheilung an. Das linke Flügelkorps verſuchte
eine Umfaſſung des Feindes, wurde aber durch einen
Vorſtoß der Weſtabtheilung wieder zurückgedrängt.
Nun befahl der Kaiſer der Karallerie, einzugreifen.
Die geſammte Kavalleriemaſſe der Oſtarmee, zwei
Dwiſionen, vollführten eine großartige Attacke gegen
das Centrum der Weſtabtheilung. Die Schützen
linten, die Reſerven und die Artillerie wurden durch
brochen der Feind mußte ſeine Stellung räumen.
Hinter der Kavallerie verfolgten zwei Armeekorps
Tambour battant die zurückgehenden Weſttruppen.
Auch der rechte Flügel des Feindes mußte ſich nun
von Homburg zurückziehen. Die beiden Armeekorps
auf dem rechten Flügel der Oſtarmee verhinderten
das Ausweichen des Feindes nach Norden zur Weſt
armee. Die Weſtabtheilung wurde in Folge deſſen
gegen den Taunus geworfen. Dann zum Schluß
brachte ein nochmaliger Kavallerieangriff die letzten
Abtheilungen des Feindes die bei Obererlenbach
Stand zu halten verſuchten, zum Weichen. Dem
Manöver wohnten auch die Kaiſerin und die Königin
von Jtalien zu Wagen bei, ferner der König von
Jtalien, der König von Sachſen und Prinzregent
Luitpold von Bayern zu Pferde. Um 12 Uhr ver-
kündeten die Signale die Beendigung der Uebungen
und damit den Schluß der diesjährigen Kaiſer
manöver.

Barmen, 10. September. Eine neue Bau
gewerkſchule wird zum Herbſte d. J. in Barmen-
Elberfeld, zunächſt mit 5 Klaſſen, eröffnet werden.
Die Anſtalt wird eine Staatsanſtalt und nach denſelben
Grundſätzen eingerichtet und verwaltet wie die übrigen
Königlichen Baugewerkſchulen in Preußen. Auch
erhält ſie dieſelben Berechtigungen, ſo daß alſo ihre
Abiturienten bei Beſetzung von techniſchen Subaltern
ſtellen im preußiſchen Staatsdienſt vorzugeweiſe

berückſichtigt werden. Das Lehrperſonal beſteht vor
läufig aus acht ſtändigen Lehrern, die bereits vom
Miniſter für Handel und Gewerbe ernannt ſind,
und einem Hülfslehrer. Die Leitung der Schule,
die bis zur Fertigſtellung eines beſonderen Gebäudes
in den Räumen der Handwerker und Kunſtgewerbe
ſchule in Barmen untergebracht iſt, wird vorerſt
von dem Direktor dieſer Anſtalt, Hartig, wahrge
nommen werden; an ihn ſind auch Geſuche um
Aufnahme zu richten.

Velzig, 10. September. Der Ortsvorſteher
Schultze in Nahmitz räumte in einem ihm gehörigen
Hauſe in Netzen einer Frau Palm, welche notoriſch
der anarchiſtiſchen Richtung angehört, eine
Wohnung ein. Vom Landrath des Kreiſes, von
Stülpnagel, aufgefordert, die Frau Palm aus der
Wohnung zu entfernen, erklärte der Ortsvorſteher,
dies nicht thun zu können. Darauf hin wurde das
Disziplinarverfahren gegen denſelben eingeleitet, und
der Regierungspräſident in Potsdam ließ auf die
eingelegte Beſchwerde des Ortsvorſtehers erklären,
daß er ſich nicht veranlaßt ſehe, in die Unterſuchung
einzugreifen

Spanien.
Madrid, 10. September. Die Stadt

Vietoria de las Tunas in der Provinz Sant-
jago de Cuba iſt von den kubaniſchen Aufſtändiſchen
genommen worden. Dieſe Nachricht hat hier große
Bewegung hervorgerufen. Der Miniſterrath wird
heute Edend zuſammentreten, um ſich mit der Frage
zu beſchäftigen. Mehrere Blätter tadeln den General
Weyler aufs ſchärfſte. Die Stadt Victoria de las
Tuwas iſt ſtrategiſch ein ziemlich wichtiger Punkt.
Die Regierung hat beſchloſſen, energiſch vorzugehen
und neue Verſtärkungen nach Kuba zu entſenden,
falls dieſe dort nothwendig ſein würden. Der
Kriegsminiſter General Azcarraga ſandte an
Gereral! Weyler ein Telegramm, in welchem er
weitere Mittheilungen über die Einnahme von
Victoria de las Tunas durch die kubaniſchen Auf
ſtändiſchen erhat. Eine ſpaniſche Expedition ſoll
organiſirt werden, um den Platz wiederzugewinnen.

Türkei.
Konſtantinopel, 10. September. Geſtern

fand in Bujukdere eine Zuſammenkunft der
Botſchafter ſtatt. Jn der Pforte naheſtehenden
Kreiſen werden die von der engliſchen Preſſe verbrei
teten Nachrichten über neue Vorſchläge als falſch und
die über eine Regelung der noch ſtrittigen Punkte
des Friedensvertrages als verfrüht bezeichnet, wenn
auch die Verhandlungen zwiſchen den europäiſchen
Regierungen den beſten Verlauf nehmen. Auch der
Termin für die Wiederaufnahme der Sitzungen in
Tophane iſt zwiſchen Tewfick Paſcha und den Bot-
ſchaftern noch nicht vereinbart worden.

Lokales.
(Beiträge für den localen Theil find uns willkommen
Mittheilungen hitten wir mündlich oder ſchriſtlich der

Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 11. September 1897.
Bierſteuer-Ordnung. Jm amtlichen Theile

der vorliegenden Nummer iſt die Ordnung betreffend
die Erhebung eines Zuſchlags zur Brauſteuer und
einer Bierſteuer in hieſiger Stadt veröffentlicht,
welche mit dem 1. Oktober er. in Kraft tritt. Die
ſeitens des hieſigen Magiſtrats beſtimmten Kontrol-
ſtellen befinden ſich bei den Herren Geſchäftsführer
Guſtav Schröder, Thüringer Hof, Reſtaurateur
M. Heiſch, Gotthardtſtraße, Kaufmann C. Hennicke,
Bahnhofſtraße, Gaſtwirth Schott, Halleſche Straße,
Reſtaurateur Rudolph, Clobigkauerſtraße und Gaſt
wirth Richter, Amtshäuſer.

Der Entwurf des Haushalts- Etats
hieſtger Stadt für 1898 99 liegt 8 Tage lang im
Communalbureau zur Einſicht aus.

Kreisverein des evangeliſch- kirchlichen
Hilfsvereins. Am nächſten Donnerſtag, den
16. ds. Mts., findet in der „Reichskrone“ hierſelbſt
um 6 Uhr Abends die Generalverſammlung des
Kreisvereins des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins
ſtatt, in welcher wichtige Angelegenheiten zur Be
rathung ſtehen. Jm Anſchluß daran wird ein
öffentlicher Familienabend um 7 Uhr abgehalten,
in welchem u. a. Herr Paſtor Simſa-Halle die
religiöſen Nothſtände in unſern großen Städten be-
ſprechen wird.

Speditions-, Speicherei und Kellerei
Berufsgenoſſenſchaft. Eine der wichtigſten
Fragen für die Feſtſtellung der Beiträge zur Un-
fallverſicherung iſt die Bildung der Gefahrenklaſſen
bei den Berufsgenoſſenſchaften. Gemäß S 28 des
Unfallverſicherungsgeſetzes wird der Gefahren-
tarif durch die Genoſſenſchatsverſammlung auf-
geſtellt und bedarf der Genehmigung des Reichs
verſicherungsamtes. Der Gefahrentarif muß zunächſt
nach Ablauf von 2 Jahren und demnächſt von fünf
zu fünf Jahren an der Hand des im Laufe der
Jahre geſammelten ſtatiſtiſchen Materials einer Re
viſion unterzogen werden, um mehr und mehr eine
ſichere Grundlage für die gerechte Vertheilung der
Laſten zu bilden. Die Einſchätzung der einzelnen

Betriebe in die Gefahrenklaſſen erfolgt durch den
Genoſſenſchaftsvorſtand, und zwar auf Grund der
von den Betriebsunternehmern zu beantwortenden
Fragen über die Art ihres Betriebes, Die rich
tige und eingehende Beantwortung dieſer
Frage bildet alſo einen ſehr wichtigen Factor für
die Einſchätzung. Die Speditions, Speichereis und
Kellerei Berufsgenoſſenſchaft wird demnächſt Frage
bogen zu dieſem Zwecke verſenden, und machen wir
darauf aufmerkſam, daß es im Intereſſe jedes Mit
gliedes der Berufsgenoſſenſchaft liegt, den Fragebogen
ſo ſchnell und eingehend wie möglich auszufüllen,
da der Genoſſenſchaftsvorſtand andernfalls berechtigt
iſt, den Betrieb ohne Unterlagen nach eigenem Er
meſſen in die Gefahrenziffer einzuſchätzen,

Provinz und Umgſegend.
Schleuſingen, 10. September. Am 15. Ok-

tober d, J, wird die von der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen in Schleuſingen errichtete
Wieſenbvauſchule ihren erſten Kurſus eröffaen.
Es haben bereits 15 Schüler ihre Theilnahme an
dem Kurſus gemeldet und es ſteht zu erwarten, daß
noch eine weitere Anzahl im Laufe der nächſten
Wochen ſich melden wird. Es iſt nun nicht etwa
der Zweck der Schule, Wieſenbaumeiſter heranzu-
ziehen, ſondern ſie ſoll junge Landwirthe ſoweit
techniſch und theoretiſch ausbilden, daß ſie in der
Lage ſind, ſelbſt Meliorationen von Feldern und
Wieſen durchzuführen bezw. auf größeren Wieſen
komplexen den Poſten eines Wieſenwärters c. ein
zunehmen. Deshalb iſt es auch vorgeſehen, daß
tüchtige ländliche Arbeiter an dem Kurſus theil
nehmen können. Der Lehrgang iſt auf ein Jahr
berechnet und zwar derart, daß im Winterhalbjahr
der theoretiſche Unterricht erledigt wird im Sommer-
halbjahr ſollen die jungen Leute unter der Aufſicht
des Direktors der Anſtalt, eines Kgl. Wieſenbau
meiſters, ſelbſt Meliorationen durchführen. Sofern
junge Leute die Abſicht haben, dieſen erſten Kurſus
an der Wieſenbauſchule in Schleuſingen zu beſuchen,
ſo wollen ſie ſich ſchleunigſt an den Vorſitzenden
des Kuratoriums der Schule, Herrn Bürgermeiſter
Baecker in Schleuſingen wenden, welcher ihnen
Proſpek! und Nachricht über die Aufnahmebe
dingungen c. zugehen laſſen wird.

Fruchtmarkt.
Halle a. S., II. September. Nach dem Bericht aus der

Landwirthſchaftskammer füx die Provinz Sachſen wurden that
ſächlich erzielt Getreidepreiſe in der Zeit vom 9. 10. September
für je 100 Kag. Gerſte im Kreiſe Merſeburg mittel
18,50, gute 19,30 Mark.

Denutsche Fonds
10. September 1897

Deutsehe Reichs-Anlsihe 4 103.40 G
do do e 103,60 Gdo. do. 3 97,40 bPreussische Staatsanleihe 103.40 G
do do. 3 10350 Gdo. do I 68,00 GPtandbriete, Sächsische 4do. do 3 92,00 bz6entenbriet, Sächsischer. 4 104,50 B

Wetterbericht des Kreisblattes.
Borausſichtliches Wetter am 12. September: Morgens nebelig,

kühl, ſpäter aufklärend, normale Witterung.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Buxkin-Tuche à M. 1.26 Pfg pr. Meter.

g. 3 Meter Buxkin- Stoff zum Anzug für MK. 3.75 Pfg,S 3 3 „Phantasie v v 9 4.953,30 Normand 8 9 u v .753,30 Belmont m 9 m u3,30 „Famosa v w u n 2723 Cheviot in allen Farben m m v 5.85sowie Velours, Kimmgarne, Tuche, Hosen- u. Ueberzieherstotfe ete.
I solider guter Qualitäten, modernster Dessins in g ter Auswahl
I versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. Mluster umgehend.

Versandthaus OBTTINGER Co Frankfort a. M.
Separat- Abtheilung für Damenstofte: Stoffe tür den Winter

h 2948) von 30 Pfg. an pr. Meter.

Es iſt längſt kein Geheimnifz mehr, daß der von der
Firma Fritz Schulz jun., Leipzig, im Jahre 1893 in den
Handel gebrachte Globus Putz Extract infolge ſeiner Eigen
ſchaften ſich in kaum 3 Jahren ein Abſatzfeld eroberte, wie
wohl kaum zuvor ein anderes Putzmittel.

Durch ein an Güte unübertroffenes Rohmaterial, welches
dieſe Firma einzig in ihrem eigenen Bergwerk findet und in
einer damit verbundenen Dampfſchlemmerei zur denkbar

rößten Feinheit verarbeitet, iſt die Firma Fritz Schulz jun.,
eipzig, in der Lage, Globus-Putz-Extract in einer concurrenz-

loſen, einzig in der Welt daſtehenden Waare herzuſtellen.
GlobusPutzExtract ſchmiert nicht wie Putzpomade, kratzt

nicht, giebt einen vorzüglichen, lange andauernden Glanz, ohne
die Gegenſtände im geringſten anzugreifen, iſt alſo vollſtändig
unſchädlich und ſchützt gegen Roſt. [3242

Jeder, der überhaupt Gegenſtände aus Gold,
Silber, Kupfer, Meſſing c. zu putzen hat, Globus-
Putz Extract aber noch nicht verweudete, ſollte einen
Verſuch machen, um ſich von den vorzüglichen
Eigenſchaften zu überzeugen. rGlobus Putz Extract iſt vorrärhig in Doſen à 10 und
25 Pfg. in allen durch Plakate kenntlichen Drogen, Eiſen
und Kurzwaaren c. Geſchäften und achte man beim Einkauf
beſonders auf die den Doſen aufgedruckte Firma Fritz Schulz
jun., Leipzig und Schutzmarke Globus im rothen Querſtreifen.

Berantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine.
für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.
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Pianoforte- Fabrik mit Dampfbetrieb.

Merseburg, Niederlage: kleine Ritterſtraße 2.
E.C Pianos

3 J ügel und Harmoniums berühmteſter Fabriken, in allen Preislagen.

n

C. Rich. Ritter,

Konſtruktion zu mäßigen Preiſen.

Gegründet 1828.

eigener Fabrik in allen modernen Stylarten, ſolideſter

Größtes Leih-Jnſtitut am Platzec. Coulanteſte Zahlungsbedingungen.
Reparaturen, Stimmungen prompt. Sicherſte Garantie.

I J
t S uv e t t 7 Je re

m [3106
Liebigs u. Cibils Fleiſchextraet,
Houtens u. Blookers holländ.

Caccopulver,
Sprengels leicht lösliches

Cacagopulver,
Vanille-, Bruch und

n rümmelchocolade,
das Pfd. 1 Mk., 5 Pfo. 4 Mk. 50 Pfg.,
Thees, grüne u. ſchwarze mit

hochfeinem Aroma,
das P'd. von 2.00--609 Mk an,

ruſſiſcher Tbee,
das Pfd Packet 1.25 Mk.,

Pfd. 4.50 Mk.

Knorrs
Suppeneinlagen und Suppen-

tafeln mit Fleiſchextraet,
à 20 Pfg. zu 5-—6 Teliern ſchmackhaſten

Souppe ausreichend,

Knorrs Erbswurſt, mit und
ohne Speck

à 30 Pf. f. 12 Teller Suppe genügend,

Knorrs Hafermehl,
i. Pfo. 24 Pfg., Pfd 45 Pfg.
in der Drogen- u. Jarbenhandlung

3255) vonOscar Leberl,
Burgstrasse 16.

Meine Herbſtſendung in ſämmtl.

Lampen und
Lampentheilen
iſt eingetroffen.

Preiswerthe Neuheiten
Sämmtliche Cylimnder bis 10 mm

auch 00hts koſten 5 Pf. per St.
Auguſt Perl,

3232) Entenplan 2.
Magazin für Haus u. Küchengeräthe

WMalton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz. e
Niederlage bei

Carl II urth.
z Feingstes

Thüringer Mohnöl
empfing und empfiehlt [2

K. Hennicke.
ne

e e a.u. KautsW eheStempei, t
Semabioneso, Petschafte, Monoge. 1.8. w.

Kefert billiget

Klauenöl,
präparirt für Nähmaſchinen u. Fahr
räder aus der Knochenölfabrik vou
J, Möbius 4 Sohn, Hannover. Zu
hab. in all. beſſeren Handlungen. [35

Wichtig!Gardinen ſpanner, beſtes und
neueſtes Syſtem, verleihe zum Gebrauch,

50 Pfennig pro Tag. [3231
August Perl, Entenplan 2.

Magazin für Haus u. Küchengeräthe.

entralhalle, le
Täglich während der Michaelismesse:

Grosse Künstler -Vorstetlungen.
10 Gruppen. Nur ganz hervorragende Specialitäten
3211) auf allen artistischen Gebieten.

Billige Eintrittspreise Bier auf allen
Plätzen, ausser an einigen reservirten Tischen.

Sonntags 2 Vorstellungen 4 u. 8 Uhr.
Anfang Wochentags 8 Uhr Abends,

Hervorragendes Restaurant Specialität: Mittagstischlbei kleiaen
Preisen. Gute Biere u. Weine. B. Carieo. S

22

Iaupttreffer Mark

50000
Werth.

2848] Grosse
Damen-

Heim- Lotterie zu Cassel.
Ziehung am 16. u. 17. Sept. 1897.

meeEmpfehle mein

Friseur- und Parfümerie.
Gasohäft

angelegentlich.

F. A. Grahneis, Friſeur.
Burgſtraße 13.

3077] (Früher Peter Scherr.)

F 7I'anzunkterriehl,
Dein Unterricht beginnt für die Nah

mittag- Abtheilung Mittwoch den
20 September im Wiüvolj«
und zwar für Damen 4 Uhr für
Herren 6 Uhr. Für die AbendRh,
theilung beginnt der Unterricht Mitte
Oktober in der „ReichsKrone,
das Nähere hierüber ſpäter. Gefl. Ay-
meldungen werden in meiner Wohnung

genommen. Ergebenſt
W helm Hofſfmann,

3215) Tanzlehrer.
Tanzstunde.

Mein diesjähriger Curſus beginntLoose à 1 MKk., 1t Loose für 40 M. (Porto4 w 8 2 und Liste 20 Pfg.)
kGewinne von Mar auch gegen Brieſmarken empfiehlt

(150 0 00 Carl Heintze, ger
J Unter d. Linden 3.

Werth. Looseversand erfolgt auf Wunsch auch u. Nachn
qhdhaäh-—

Die Campagne beginnt Donnerſtag, den
23. September.

Die Annahme der Leute findet Mittwoch, den 22. September, Nachmittag
3 Uhr auf dem Fobrikhofe ſtatt
genommen.

Anmeldungen werden ſchon vorher entgegen
Erforderliche Papiere ſind mitzubringen,

e W
K Allgemeine Verſorgungs-Anſialt u
Errichtet Karlsruher Er weitert

1835 186Lebensverſicherung.
118 Millionen Mark Bermögen.

2699] 89500 Verſiverungen über 375 Millionen Mark Kapital.
Reine Gegenſeitigkeit ganzer Ueberſchuß den Verſicherten.

Ananfechtbarkeit und Auverfallbarkeit der Verſicherung.
Freie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige.

Milverſicherung auf Prämicafreiheit im Jnvaliditätsfalle.
BPerträge mit vielen Vehörden und Bereiuen.
z Verkreter: Carl Rauch, Merſeburg. w.

Der Reform-Heureka-Dämpfer
(Patent Brünner), iſt der beſte ViehfütterDämpf
Apharat, vereinigt Einfacht eit u. Dauerhaftigkeit

1 geringen Kohlenverbrauch u. kürzeſte Dämpf-
M. zeit mit vollkommener Betriebsſicherheit. Er iſt 1896

C. Mosse3179] Maſſchinenfabrik, Merſeburg.
Ein gut möblirtes Zimmes

zum 15. September zu vermrethen
3177 Gotthardtſtr. 3, II. Zu erfr. in der Expd. d. Bl. [3273

Druck und Verlag der Werſeburger KreisblattDruckerei,“ Rudolf Heine), Merſeburg.

in Stuttgart unter 19 Dämpfein mit L. Preis und einem
Ehrenpreis für beſte Futterbereitung ausgezeichnet worden.

J Nähere Auskunſt und Proſpekte gratis zu beziehen durch

Ein anſtänd., mit guten Zeugn. ver“
ſehenes Mädchen nach Leipzig geſucht

für Herren Dieuſtag, d. 14. Sept.
für Damen Freitag, den 17. Sept.
Abends 8 Uhr, im Cas tm o.

Gefällige Anmeldungen werden jeder
zeit in meiner Wohnung entgeoen-
genommen. K. Ebeling,
3182] Schmaleſtraße 10, II Et.

Pertige Polstermöbel
in hochfeiner Ausführung empfiehlt zu
3202] den billigſten Preiſen
F A. 8 hPil Tapezier und7 0 9 Dekorateu

13. Gotthardtſtr 18
Gleichzeitig bringe ich ein großes

ausgeſtattet mit den neueſten Muſtern,
billigſt, in empfehlende Exinnerung,

OAODOAO
Holländiſche und Deutſche Fabrikote,

in vorzüglichen Qualitäten, empfeht
Guſtav Schönberger jun.

4Kgl. Bad Lauchſtädt.
Sonntagsfahr Karten S

über Schlettau u. Merſeburg. Abends
letzter Zug 934 nach Merſeburg.

Sonntag, d. 12. Sept 1897
Nachmittags 3 Uhr

Grosses Concert.
Theater: Anfang 5, Uhr.

Abends: Ball im Curſaal.
Max Schwarz, Badereſtaur,

Kartoffel-Verkauf.
Jeden Dienſtag urd Freitag

werden beſte Speisekartoffeln
à Ctr. 2,70 Mk., auch halbe centner
weiſe abgegeben. [3276

Die Guts- Verwaltung
von Carl Berger.

Halleſcheſtr. 430o

Meuſchau.
den 12. Sept. von Nachm. 3 Uhr an
Tanzmuſtk, wozu freundlichſt einladet

3270) Paul Schmidt.

Poſtſtraße 8b, zu jeder Zeit gern ay

Lager in J Tapeten

Zum ErntedankKfest Sonntag
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Gnadenbrod.
Von Georg v. Rohrſcheidt.

In den ſechziger Jahren beſuchte ich das Gym-
naſium meiner Vaterſtadt mit einem lieben, kleinen
Kerl zuſammen, dem Sohn eines Rittergutsbeſttzers
aus der nächſten Umgebung. Von dem etwa eine
Stunde entfernten Gutshof ritt Horſt von Heilingen
an jedem Schultage zur Stadt, ſtellte ſeinen Pony
bei einem Familienfreunde ein, ſpeiſte dort auch an
den Tagen mit Nachmittagsunterricht zu Tiſch und
galoppirte dann ſtolz mit dem Schulränzel wieder
nach Hauſe, Natürlich wurde der gute Junge
mächtig von den Kameraden beneidet, welchem ver
werſlichen Gefühl aber in Anbetracht ſeiner ſehr ge
ſunden Fäuſte nicht allzu deutlich und oft Ausdruck
verliehen ward, Wir beide, Horſt und ich, ſtanden
vortrefflich mit einander, unb es ereignete ſich nicht
ſelten, daß ich kühn auf dem Pony ein Stück zur
Stadt hinaustrabte, während der glückliche Pferde
beſitzer zu Fuß nebenher ſauſte.

Auch mußte ich ihn an Sonn und Feiertagen
draußen“ beſuchen und unter anderen ländlichen
errlichkeiten die Pferdekoppel bewundern, in welcher

wundervolle Halbblutroſſe ſich luſtig herumtummelten.
Ein Goldfuchsfüllen war damals ſein beſonderer
Liebling, und das wirklich reizende Thierchen er
widerte dieſe Freundſchaft wie ein artiger Hund,
So lange wir zwiſchen den Pferden uns ergötzten,
wich es keinen Augenblick von Horſi's Seite, und
ob's nun geglaubt wird oder nicht, er machte beim
Abſchied ſtets ein richtig trauriges Geſicht und äugte
mit hängenden Ohren hinter ſeinem Beſchützer drein,
ſo lange es ihn ſehen konnte.

Jm Jahre 1865 ſchlug unſere Trennungsſtunde;
wir beſtanden beide glücklich die Abiturientenprüfung,
mein ſtattlich herangewachſener Freund trat in ein
berühmtes GrenadierRegiment ein, und ich ſtürzte
mich kopfüber ins edle Baufach. Zuerſt ſchrieben
wir uns hier und da, dann ſchlief allmät,lich der
Briefwechſel ein, und wie ich geſtehen muß, haupt-
ſächlich durch meine Schuld, dieweil meine Brief
ſchreibfaulheit damals, wie heute noch mehr, eigent
lich die zuläſſigen Grenzen überſtieg. Wenige Jahre
darauf ſtarhen meine beiden lieben Eltern, Verwandte
beſaß ich nicht mehr am Orte, und ſo kam's denn,
daß ich erſt wieder im Jahre 1885 gelegentlich einer
dienſtliches Reiſe die alte Heimathſtadt betrat, Jch
beſuchte zuerſt dos Brab meiner Elern, das ſich in
folge meiner Fürſorge aus der Ferne in einem ſehr
guten Zuſtande befand, und ſchlenderte dann ziellos
in wehmüthiger Stimmung von einem wohlbekannten
Platz zum andern, um ſchließlich mit inzwiſchen
doch herangereiftem, verſtändlichem Hunger in der
„Sonne“ zu landen.

Das Neſt an ſich hatte ſich inzwiſchen nicht
auffallend verändert, aber was doch ſolche lumpigen
zwanzig Jahre bei den Menſchenkindern für eine
Rolle ſpielen Jch erkannte Nie nden, mich ex
kannte Niemand mehr. Gerade als ich den Gaſthof
vetrat, fuhr ein flotter Zweiſpänner in den Thor-
weg ein. Der Wirth ſprang eilfertig herbei und
half einem großen, bärtigen Herrn aus dem Wagen;
das Gehwerk des Ankömmlings ſchien nicht ſo recht
in Ordnung zu ſein, denn er ſtützte ſich beim Ein
treten in das Gaſtzimmer feſt und hörbar auf einen
derben Naturſtock.

„Na, Kühlewein,“ ſagte er gemüthlich, „haben
Sie heute was Vernünftiges zu ſchnabuliren Jch
habe noch eine Beſprechung mit ein paar Korn
würmern hier und muß deshalb bei Jhnen eſſen

„Allemal, gnädiger Herr,“ ſchmunzelte der Wirth,
„meine Alte läßt ſich nicht lumpen!“

„Das muß wahr ſein Dann ſtellen Sie mal
gefälligft ein paar Flaſchen von Jhrem leichten
Bergſträßler in friſches Brunnenwaſſer nicht
etwa auf Eis!“

„Weiß ſchon weiß ſchon, gnädiger Herr, wird
prompt beſorgt. Wenn's Jhnen recht iſt, decke ich
apart im kleinen Zimmer nebenan für die Herren
Dabei wandte ſich Meiſter Kühlewein auch mit
einem höflich fragenden Blick zu mir herum.

Jch nickte beiſtimmend, und nach kaum fünf
Minuten ſtaud die Suppe auf dem Tiſch. Als
Fremder fühlte ich mich verpflichtet, dem entſchieden
einheimiſchen Herrn
Namen kundzugeben und ſagte daher mit der üblichen
kurzen Verneigung: „Regierungsbaumeiſter Her
manns

„Heilirgen,“ erwiderte gewohnheitsgemäß der
andere und faßte mich ſcharf ins Auge.

„Horſt fragte ich.
„Rudolf?“ fragte er zurück

Da beide Vornamen auffollend ſtimmten, brauche
ich wohl aus der nun folgenden Erkennungsſcene
und Unterheltung vur die Kerapunkte hervorzu-
hebey. Heilingen war nach vielverſprechendem
Anfang im königlichen Dienſt bei Noiſſeville leider
unheilbar leheageſchoſſen worden und hatte vor
fünf Jahren des väterliche Gut übernommen Ber
heirarhet wer er auch und Vater eines Pärchens;

als Tiſchnachbarn meinen

Peilage zu Arx. 214 des „Wexſeburger Kreisblakt vom 12, Heptember 1897.

der Schmerz um die glänzend begonnene Laufbahn
war überwunden, das Gut wohl im Stande, und
ſo fühlte er ſich ganz glücklich.

Nach Tiſch traten ein paar Kornonkels an, und
ich zog mich mit Cigarre und Kaffte an den
Zeitungstiſch zurück, während die geſchäftlichen Ver
handlungen erledigt wurden. Nach einer guten
halben Stunde kam Heilingen wieder zu mir und
fragte: „Haſt Du hier noch viel zu thun

„Eigentlich gar nichts, ich machte nur einen
Abſtecher!“

„Haſt Du überhaupt noch Zeit?“
„Wenigſtens vier Tage, meine Dienſtreiſe braucht

nicht überſtürzt zu werden
„Dann wirſt Du einfech entführt mußt doch

meine Eheliebſte ſammt dem Nachwuchs kennen
lernen. Meiſter Kühlewein, haben Sie die Gewogen-
heit, des Gepäck dieſes Herrn auf meinem Wagen
verſtaue, zu laſſen

Und bald darauf kutſchirten wir auf dem ebenfalls
ſo bekannten, traulichen Waldwege dem freundlichen
Landſitze zu. Vor dem Parkthore ſchon begrüßte
uns ein helles Wiehern, das die Wagenpferde ſofort
pflichtſchuldigſt erwiderten, und beim Einfahren
galoppirte ein vollſtändig lediger Goldfuchs nebenher,
Schweif und Mähne flatterten larg im Luftzuge.
Das Thier wußte entſchieden ſchon ſehr alt ſein,
doch war es trotzdem noch von unvergleichlicher
Schönheit. Heilingen täſchelte ihm den Kopf, denn
es lief ſo dicht angedräugt, daß es gerade noch ge
ſchickt das Aungreifen der Räder vermied. Erörte
rungen dieſes außergewöhnlichen Falles wurden vor
läufig durch ondere Röckſichten abgeſchnitten, erſt
am nächſten Morgen, als ich mit meinem liebens
würdigen Gaffreunde auf der Veranda am Kaffee
tiſch ſaß, wurde er mir wieder lebendig vor Augen
geführt. Ganz ohne Scheu, als ob das ſo ſein
müßte, trottete der bewußte Goldfuchs aus den
Büſchen hervor, quer über den wohlgeſchorenen
engliſchen Raſenplatz auf uns zu und bolte fich ſeine
anſcheinend ſchon gewöhnten Nebeneinnahmen, be-
ſtehend in Brod und Zucker, die ihm gleichmäßig
von allen vier Familienmitgliedern unter Streicheln
und Koſeworten geſpendet wurden.

„Das muß ich ſagen, gnädige Frau,“ bemerkte
ich lächelnd, „erſt tritt der allerdings ſehr ſchöne
Goldfuchs Löcher in den Sammet des Raſens, und
dann bekommt er dafür noch Leckerb ſſen. Wenn
ich nicht Königlicher Baumeiſter wäre, möchte ich
wohl bei Jhnen Pferd ſein

„Ja, lierſter Freund,“ fiel Heilingen ein, „jedes
Pferd iſt auch nicht mein Schamyl. Das hat ſeine
eigene Bewandtuiß. Uebrigens geht die allerdings
etwas weitgehende Nachficht weniger von mir, als
von meiner Tyrannin aus!“

In dieſem Augenblick ſah ich, daß über die ganze
Bruſt des Thieres ſich eine ſchwere Narbe hinzog,
und ich ſprach dieſe Wahrnehmung nebſt der Frage
aus, ob die Narbe mit der Sünſtlingsſtellung zu
zuſammenhinge.

„Richtig gerathen, Rudolf, ſogar ganz urmittelbar.
Wenn du mir erlaubft, Anna, die ſchon ſo oft ge
hörte Geſchichte nochmals in Deiner Gegenwart zu
erzählen, ſo werde ich ſie jetzt zu Schamyls Ehre
mit dem nöthigen Feuer vortragen. Fritz, bring'
Cigarren und Streichhölzer!“

„Nur immer zu“, entgegnete Frau von Heilingen
und ſtrich beſagtem Schamyl zärtlich über die Stirn,
„keine Geſchichte höre ich leber, Du darfſt ſie noch
tauſendmal erzählen

„Alſo vorerſt kurze Stichworte begann der
Guteherr. „Als Fohlen in meiner täglichen Geſell
ſchoft groß geworden als fünfjähriges mir vom
ſeligen Vater geſchenkt, unter Leitung und Nach-
hilfe des Stollmeifters in K. ſelbſt zugeritten, ſtets
gut und liebevoll behandelt. Zweiter Akt: Beim
Ausrücken 1870 wurde ich Bataillons-Adjutant;
Schamyl ſtand im Feuer wie ein Pfahl und flog
durchs Feuer wie ein Pfeil. Anno 66 bei Trautenau
und Königgrätz und bisher vor Metz hatte ich keinen
Hautriß adgekriegt, am 31, Auguſt bei Noiſſeville
ging's mir aber ſo ſchief, daß ich heute noch drau
zu kauen habe. Als am Abend der große Vorſtoß
der Franzoſen gegen Poix, Servigny und Failly
auſetzte, jagte ich gerade zur Meldung über's Feld,

als ich plötzlich aus dem Sattel flog und mir
ſchwarz vor den Augen wurde. Jch muß wohl ſo
nach ſpäterer Berechnung zwei Stunden beſinxungs
los gelegen haden und wachte unter der Empfindung
auf, daß mir etwas Warwes, Hasriges übers Ge
ſicht fuhr. Nach einiger Zeit wurde mir klar, daß
es die Schuauze meines lieben Schamyl war, der
treulich bei ſeinem Herrn Wache ſtand!“

Hier ſpitzte der Fuchs die Ohren und wieherte
leiſe, als wüßte er, daß von ihm geſprochen wurde.
„Ja, ja, mein Alter, Du viſt gemeint,“ unterbrach
fich Heilingen und ſtreckte die Hand aus, die das
edle Roß augenblicklich wie ein Hund beleckte.

„Jſt dieſer Goldfuchs derſelbe, den Du mir

damals als Fohlen hier auf dem Gute zeigteſt und
der immer neben Dir herlief,“ warf ich ein.

„Genau derſelbe. Alſo ich war wieder wach und
in meinem etwas brummenden Schädel dämmerte
die Erkenntniß der Sachlage auf, über welche
ſchließlich mein entſetzlich ſchmerzendes Bein mir
keinen Zweifel ließ. Trotzdem richtete ich langſam
den Oberkörper auf. Nachdem ich mich von oben
bis unten befühlt und feſtgeſtellt hatte, daß nur der
rechte Oberſchenkel ernſtlich beſchädigt war, griff ich,
um Hen vei ſolchen Verwundungen unvermeidlichen
brennenden Durſt zu beſchwichtigen, in die Bruſt
taſche und brannte mir eine Cigarre an, Da fiel
mir ein, daß mein Burſche heute beim Ausrücken
eine in Heu gewickelte Flaſche Rothwein in die rechte
Satteltaſche ſchob. „Alle Wetter,“ dachte ich, „wie
komme ich aber dazu?“ Nun hatte ich mich als
Junge öſters ins Gras gelagert und das damalige
Füllen durch Klopfen ans Vorderbein mit den
Worten „Komm, Schamylchen, leg dich!“ zu
gleichem Thun begeiſtert. Jch hatte das Kunſtſtäck
lange nicht wieder verſucht, beſchloß aber jetzt, eine
Probe zu machen. Und wahrhaftig, das gute Thier
ließ fich vorſichtig auf die Knie nieder nud lagerte
ſich dicht neben mir auf dem Boden ohne mich zu
berühren. Mit zitternden Händen taſtete ich in der
Dunkelheit nach dem Labetrunk, er war da und
ich trank, trank, trauk! Kein Tropfen blieb in der
Flaſche.

„So, Schamyl ſteh auf!“ Ebenſo behutſam
ſtellte ſich der Fuchs wieder auf die ſtählernen
Beine.

Plötzlich ſchnaubte, gurgelte er erregt, und ich ſah
gegen den etwas hellern Horizont, daß er die Hufe
ſpreizte und den Hals lang vorſtreckte. Hinter mei
nem Rücken mußte irgend etwas vorgehen, das
Schamyl nicht gefiel. Unwillkürlich zog ich den
Revolver aus dem Futterel und entſicherte ihn, aber
mich umzudrehen, war mir unmöglich. Jede Bewe
gung in den Hüften verurſachte unerträgliche Qual.
Nach einigen Minnten unterſchied ich einzelne
flüſternde Stimmen, und ein ſchmaler Lichtſtrich
glitt über mich fort, alles von rückwärts her.

„Ein verwundeter preußiſcher Offizier“, hörte ich
jemanden leiſe in franzöſiſcher Sprache ſagen. „Er
ſitzt mit dem Rücken nach uns zu. Vorwärts!“

„Vorſicht“, warnte eine andere Stimme, „ſein
Pferd ſteht neben ihm mit angelegten Ohren und
ſehr böſen Augen

„Ah vah, das ſchießt man zur Noth vor die
Platte!“

„Tölpel, unterſteh dich, zu ſchießen! Haſt Du
die Patrouillen vergeſſen

„Ach ſo, richtig! Hann muß es dieſer kurze
preußiſche Säbel thun, er iſt ſcharf wie ein Meſſer!“

Das Geräuſch von ſchleichenden Tritten kam näher.
Da Schamyl wieherte nicht, er brüllte wie eine
reißende Beſtie. Ein zweimal ein gräßlicher
Aufſchrei aus Menſchenbruſt, dann Stampfen,
Knirſchen und Krachen und alles war wieder
ſtill. Schamyl ſtand wieder neben mir, und zu
meinem Schrecken hörte ich, wie Blut plätſchernd
aus ſeiner Bruſt zur Erde floß. Schmeichelnd und
bedauernd redete ich dem braven Kerl zu, er ant-
wortete nur mit leiſem Wiehern und ſchmiegte den
Kopf an meine Schulter. Jch blies ihm ſanft
Tabakdampf in die Nüſtern, den er ſehr liebte.
Sieh mal, ſo!“

Jn der That zog das ſchöne Thierchen den Rauch
begierig ein, den ihm Heilingen aus der Havannah
zukommen ließ

„Nebenbei geſagt“, lachte mein Freund, „iſt der
alte Sohn ein geriebener Feinſchmecker. Wenn ihm
mein Kutſcher etwas von ſeiner „Rooch Du ſie“
applicirt, wendet er ſich mit verächtlichem Kopf-
ſchütteln ab, Aber nun weiter nach dieſer wohl
riechenden Unterbrechung.“

Bald darauf wurde der Fuchs abermals unruhig,
und ich griff wieder zum Revolver. Aber diesmal
war's unnöthig. Schamyl wieherte hell und freudig,
zum ſichern Zeichen, daß Preußen in der Nähe
waren. Ich feuerte ſchnell hintereinander ſechs
Schüſſe ab, lud denn aber der Vorſicht halber
wieder. Ein paar Minuten ſpäter ſah ich Helme
im VLaternenſchein blitzen, es kamen Mannſchaften
meines eigenen Regiments. Na, die nächſten Jahre
waren nicht ſchön, denn den Oberſchenkelknochen hatte

vom Knie aufwärts eine Chaſſepotkugel bis zur
Hälfte zerſplittert; Schwamm drüber! Aber ſag
mal, Rudolf, hat meine Frau ſo ſehr Unrecht, wenn
ſie Schamyl verwöhnt

„Recht, gnädige Frau, recht, dec goldige Gold
fuchs kann gar nicht genug verwöhnt werden!
Komm her du treues Geſchöpf, ſei auch mein
Freundl“

Damit reichte ich ihm begeiſtert eine genze Hand
voll Zuckerſtücke. Schamyl nahm ſie an, er hat
alſo mein Freundſchaftsanerbieten gewürdigt.



a.

a

Nummer 214. 1891. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluftr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 12. September.

Provinz und Umgegend.
Halle, 9. September. Die Einweihung des

neuen von der Genoſſenſchaft der grauen Schweſtern
von der heiligen Eliſabeth neben der katholiſchen
Kirche in der Mauerſtraße errichteten für 80--100
Betten eingerichteten Krankenhauſes begann
geſtern mit einer kirchlichen Feier, an der u. A. auch
der Regierungspräſidrnt Graf StolbergMerſeburg,
Oberbügermeiſter Staude und Bürgermeiſter von
Holly Theil nahmen. Dann fand im großen
chirurgiſchen Krankenſaal die Uebergabe der An
ſtalt durch den Geiſtlichen Rath Angerſtein aus
Breslau an den Leiter Dr. med. Aldehoff und
an Prof. von Mehring, der die Abtheilung für
innere Krankheiten übernimmt, ſtatt. Es folgte ein
Rundgeng durch die Räumlichkeiten der Anſtalt,
worauf ſich alle Geladenen zu einem Frühſtück ver
einigten.

Erfurt, 10. September. Ein aus Weißen
ſee i. Th. gebürtiger Knecht Warmuth ſtellte ſich
geſtern Abend hier der Polizei mit dem Geſtänd
niſſe, daß er vor ca. 4 Wochen ſeinem Arbeitgeber
in Heldrungen, von dem er 126 M. zum Bezahlen
von Hafer erhalten, mit dem Gelde durchgegangen
ſei. Auf einer Reiſe nach Halle, Leipzig, Hamburg
und zurück war der veruntreute Betrag aufge-
braucht.

Torgau, 10. September. Vor dem Unter
ſuchungsrichter in Göttingen hat Bürgermeiſter
Girth protokollariſch ſich der Unterſchlagung, für
ſchuldig erklärt. Zu der am 18. Oktober beginnen
enden Schwurgerichtsperiode ſollte die betreffende
Sache gegen ihn hier erledigt werden. Jetzt hat
die Girth'ſche Angelegenheit inſofern eine unerwar
tete Wendung genommen, als Girth aus der Unter
ſuchungshaft in Göttingen entlaſſen worden iſt,
weil ſein geiſtiger Zuſtand kein normaler mehr zu
ſein ſcheint. Einſtweilen iſt er zur weiteren Beobach
tung eiuer Privatheilanſtalt in Göttingen überwieſen
worden.

Badersleben, 10. Sept. Das Beſitzthum
des vom Schwurgericht in Halberſtadt wegen
Mordes verurtheilten Landwirths Brünnig hier-
ſelbſt iſt im öffentlichen Bietungstermine für
168,009 M. verkauft worden.

Quedlinburg, 10. Sept. Schon wieder iſt
von einem Feuer zu berichten, das heute Mittag
um 1 Uhr in dem großen Viehſtall des Vieh
händlers Jäger am Ditfurterwege ausgebrochen iſt,
Der Boden des Stalles war mit Futtervorräthen
angefüllt, die dem Feuer reichlich Nahrung zu
zuführten. Das Gebäude brannte bis auf die Um
faſſungsmauern nieder. Auch an den Nebenge-
bäuden iſt beträchtlicher Schoden angerichtet. Das
in dem Stalle befindliche Vieh konnte rechtzeitig ge
rettet werden.

Gerichtszeitung.
Mühlhauſen i. E., 10. September. Jn dem ſeit

elwa einem Jahre ſchwebenden Prozeſſe des Pfarrers Cetty
gegen den ſozialdemokrat. ſchen Reichstagsabgeordneten Bue b

wurde vom Schöffengericht das Urtheil gefällt. Bueb wurde
wegen verſchiedener Beleidigungen des Pfarrers Cetty während
der letzten Gemeinderathswahl zu zwei Monaten Gefängniß
und zur Tragung ver Koſten verurtheil“,

Vermiſchte Nachrichten.
Köln, 10. September. Amtlich wird gemeldet Der

Perſonenzug Nr. 122 Köln-- Frankfurt c. M., ab Köln 6 Uhr
18 Min. Vorm., iſt gegen 6*, Uhr in der Nähe der Station
Urbach der Strecke Köln--Troiedorf auf einen Güterzug
gefahren. Ein Theil des Perſonenzuges entgleiſte, die Maſchine
des letzteren, ſowie mehrere Wagen des Perſonen und Güter-
zuges wurden beſchädigt, zwei Fahrbeamte wurden getödtet.
Verletzungen von Perſonen ſind bisher nicht bekannt geworden.
Das Hauptgleis iſt geſperrt, der Verkehr wird durch Umſteigen
aufrecht erhalten. Ueber das Eiſenbahnunglück bei Urb ach
wird noch gemeldet: Der Perſonenzug Nr. 122 fuhr bei
dichtem Nebel auf ſechs Wagen des Güterzuges 710, welche
infelge Reißens der Koppelung vom Zuge abgetrennt waren.
Getödtet wurden der Packmeiſter des Perſonenzuges Decker
und der Bremſer Otten des Güterzuges, beide aus Deutz.
Einige andere Bahnbedienſtete und ein Paſſagier erlitten leichte
Hautabſchürfungen.

Barmen, 10. September. Die „Barmer Zeitung“
meldet: Heute früh 4 Uhr iſſen von einem von Barmen-
Rittershauſen nach Ronsdorf fahrenden Güterzuge an einer
ſtark anſteigenden Stelle neun Wagen, welche mit Cement und
Holz beladen waren, los und bewegten ſich mit zunehmender
Schnelligkeit nach Rittershauſen zurück, wo ſie auf einen leeren,
noch ohne Maſchine befindlichen Perſonenzug auffuhren. Fünf
Güterwagen und zwei leere Perſonenwagen wurden zertrümmert.
Die beiden Bremſer, welche ſich auf dem losgeriſſenen Theile
des Güterzuges befanden und die Wagen nicht zu bremſen
vermochten, retteten ſich durch Abſpringen und erlitten nur
leichte Verletzungen. Weitere Unfälle von Perſonen find nicht
bekannt geworden.

Zehlendorf bei Berlin, 10. September. Der Schriſt
ſteller Georg Schenu ſler hat ſich erſchoſſen. Er meldete das
Vorhaben ſeines Selbſtmordes einem Berliner Blatte durch
folgenden Brief an „Zehlendorf (Kr. Teltow), d. 9. 9. 97.
Sehr geehrte Redaktion! Wenn Sie dieſe Sendung erhalten,
wird Jhnen Jhr Berichterſtatter meinen freiwilligen Tod bereits
gemeldet haben. Es dürfte der beiliegende Aufſatz ſchon des
wegen von Jntereſſe für Jhre Leſer ſein, weil es der letzte iſt,
den ich vor meinem Tode verſende. Die ablehnende oder hejahende
Antwort bitte ich umgehend Herrn J. Harrwitz Nachf., Litte
rariſches Burean, zu überſenden. Jn größter Hochachtung
Georg Scheufler.“

Haun.-Münden, 9. September. Zur Zeit herrſcht
hier eine Typhu s-Epidemie, hervorgeruken durch ſchlechtes
Brunnenwaſſer. 25 Typhus-Erkrankungen ſind jetzt bereits

konſtatirt. Heute wurde das vom Typhus heimgeſuchte Vicrtel
einer gründlichen Reviſion durch den Bürgermeiſter und Kreis
phyſikus Dr. Schulte unterzogen, die die udthigen Vorſichts
maßrezeln gegen die weitere Verbreitung der Krankheit getroffen
d nnen in dieſem Viertel iſt bereits polizeilich geſchloſſen
worden.

Neuwied, 9. September. Der Gerichtevollzieher, welcher
unter dem Verdachte, in der Nacht zum 22. Juni im Walde
bei Grenzhauſen ſeine Frau getödtet zu haben, verhaftet
wurde, iſt auf Beſchluß der hieſigen Ferienkammer aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden, da ſich keine Verdachtsgründe
gegen den Beamten ergeben haden,

Neckarſulm, 8. September. Ein Mann verletzte ſich
beim Vergraben einer an Milzbrand verendeten Kuh durch
Kretzen am Halſe, ſchenkte der Verletzung keine Aufmerkſamkeit
und iſt nun ſelbſt am Milzbrand geſtorben.

Hirſchberg, 9. September. Auf der Schneekoppe
iſt ſeit einige- Tagen der Winter eingekehrt, nachdem vorher
unter Sturm, Regen und Hagelſchauer niedergegangen waren.

Ueberall da, wo die Sonne nicht hinſcheinen konnte, war der
Schnee liegen geblieben. Am letzten Mitiwoch Morgen war
dort eine Kälte von vier Grad unter Null eingetreten. Am
Abend wurde es etwas wärmer, aber die Schneemaſſen blieben
noch hart gefroren. Die Bauden ſind bereits ſämmtiich geheizt.
Auch in den Schneegruben hat es ein Schneetreiben gegeben,
gegen das ſelbſt die ſlärkften Männer nicht ankommen konnten.
Alle Wanderer mußten kleinlaut in ihre Quartiere zurückkehren
und fich als beſtegt auerkennen. Zu dem Hagel und Schnce
treiben find noch Gewitter hinzugekommen, die beſonders in
den denen fühlbar waren aber auch an einzelnen Höhe
punkten.

Hirſgberg (Schleſten), 10. September. Das jetzige
andauerude Regenwetter hat wiederum ein bidrohliches
Steigen der Gebirgsbäche im Gefolge.

Breslanu, 10. September. Ju Nenſtadt (Okerſchlefien)
erſchoß ſich der Rechtsanwalt und Notar Arnold Kremſer,
ſeit mehreren Jahren zweiter Bürgermeiſter eine allzemein
beliebte Perſönlichkeit, in einem Anfall geiſtiger Umnachtung.

Königsberg i. Pr., 10 September. Gutkebeſitzer Cz.
in Monezen bei Lyck tödtete ſich nach dem plötzlichen Tode
ſeiner Fran mit Strychnin, nachdem er vorher beide Todesfälle
den Eltern ſelbſt telezraphiſch angezeigt hatte,

Ulm, 9. September. Die Donau iſt im Lauf der beiden
letzten Tage um über 2 Meter gewachſen. Reißende ſchwmutzig
gelbe Waſſermafſen, die viel Holzwerk und Geſteäuch mit ſich
führen, wätzen ſich thalabwärts. Heute trat langſamer Rück
gang des hohen Waſſerſtandes ein. Die Jller trat in ihrem
Oberlauf bei Oberſidorf über die Ufer und richtete be
deutende Verheerungen au. Der Bahndamm ſteht daſelbſt
unter Waſſer.

Alexaundrowo, 6. September. Von einem neuen
Schmugglerkniff ift zu berichten: Aus dem Waggon
3. Klaffe eines hier einlaufenden Zuges ſtieg eine Schaar
ärmlich gekleideter Weiber heraus, deren Hüte in einem komiſchen
Kontraſt zu ihrem übrigen Koſtüm ſtanden. Es waren nämlich
die wodernſten, in ſchreienden Farben aufgeputzten Pariſer
Hutmodelle. Dieſe Eigenthümlichkeit erregte nicht nur die Auf
merkſamkeit des Publikums, ſondern auch die der Zollbeamten.
Die Unterſuchung der letzteren ſtellte herans, daß die ganze
Kompagnie unter der Führung und im Solde einer odiſtin
reiſte, die ihre neueſten Hutmodelle in dieſer Weiſe ohne Zoll
durchzuſchmuggeln ſuchte.

Brüſſel, 10. September. Ein düſteres Verbrechen
verſetzt Brüſſel in Aufregung. Man entdeckte in einem Hauſe
des Boulevard Barthelemy den ſchon in Verweſung begriffenen
Leichnam des ſeit dem 1. September verſchwundenen Ein
kaſſirers eines Brüfſeler Margarine-Butter-Engroshauſes. Des
Mordes und der Beraubung verdächtig iſt ein türkiſcher Unter
than Namens Moors, der mit ſeiner Geliebten, einer früheren
Kaffeehaus Beſitzerin in Brüſſel, die jetzt einen lüderlichen
Lebenewandel führt, dort hauſte. Beide find ſeit dem 1. Sep-
tember verſchwunden. Der Ermordete und Moors haben zu
ſammen in Tonkin gedient Die Polizei und das Gericht
beſitzen Beweiſe dafür, daß das Verbrechen von langer Haud
vorbereitet geweſen ift. Das Opfer muß ungefähr 5000 Francs
einkaſſirt haben.

London, 10. September. Aus Johannesburg vom
8. dſs. Mts. wird gemeldet: Jn dem Dynamit Magazin der
„George Goch deep level mine“ wurde durch eine Exploſion
eine große Verwüſtung angerichtet. Man nimmt an, daß
s Weiße und 25 Kaffern dabei ums Leben gekommen ſind.

Humoriſtiſches.
Ein Schmeichler. Hauſierer: „Kaufen Sie

mir doch eine Stiefelbürſte ab, gnädiges Fräulein!“
Dame: „Das ſind doch keine Stiefelbürſten, das

ſind ja Zahnbürſten!“ Hauſierer: „Ja, das ſind
ſie allerdings, aber bei Jhren kleinen Füßen ſind
ſie als Stiefelbürſten groß genug

Ominös. „Warum gehen Sie nicht mehr
im Parke ſpazieren Dichterling: „Weil jetzt
überall neben den Bänken Papierkörbe ſtehen. Das
ſtört mich in meinem Gedankenfluge!“

Geiſtesgegenwart. Ein Herr unterhält
eine Geſellſchaft durch Nebelbilder, indem er zu
jedem Bilde eine Erklärung giebt. Plötzlich verſagt
der Apparat, und die Leinwand erſcheint völlig
dunkel. Der Darſteller weiß ſich aber zu helfen
und erklärt: „Kampf zwiſchen Negern in einem
Tunnel!“

Vernichtende Kritik. Dichter: „Jn-
tereſſieren Sie ſich auch für Lyrik, mein Fräulein

Junge Dame: O ja, ich habe Goethe im Kopf
und Schiller im Herzen Dichter „Da haben
Sie alſo für meine Gedichte kein Plätzchen mehr
übrig Dame: „Doch, die habe ich im Magen

Kathederblüthe. Profeſſor „Jo führe
Jhnen jetzt, meine Herren, den Phonographen vor.
Zum Lobe dieſer genialen Erfindung brauche ich
nichts weiter zu ſagen die ſpricht für ſich ſelbſt

W n eineeſprechung ihrer ammlungen,
Feſtlichkeiten u. ſ. w. im „Kreisblatt“ wünſchen,
bitten wir, Einladungen, bezw. Eintrittskarten
an die Redaktion zu ſchicken, es wird alsdann
Der in geeigneter Weiſe darüber referirt

wune

Telegramme und letzte Nachrichten.
Berlin, 11. September. (Hirſch's Bur.) Der

Stapellauf des neuen Kreuzers „Erſatz Leipzig
iſt nunmehr auf den 25, d. Mts. feſtgeſetzt worden

Jn Begleitung des Kaiſers gehen die Bot.
ſchafter Graf Philipp Eulenburg und der ſtell,
vertreteude Staatsſekretär von Bülow mit nach
Budapeſt. Wie die „B, P. N.“ hat ſich
Staats Sekretär Graf Poſadowsky
au der Abnahme der Reichspoſt Dampfers
„Bremen“ hauptſächlich deshalb betheiligt, um
von den neueſten Sicherheitsvorrichtungen gegen
Schiffsunfälle, insbeſondere von der Herſtellung des
Kolliſtonsſchutzes Kenntniß zu nehmen. Es ſcheint
daß die Prüfung einen befriedigenden Verlauf ge-
nommen hat.

München, 11. September. (Hirſch's Bur.)
Geſtern Abend 5 Uhr verſuchte in einem Hauſe in
der Eliſenſtraße ein Tapezierer ſeine 22 jährige,
auffallend ſchöne Schwägerin, eine Kaufmannsgattin
durch zwei Revolverſchüſſe zu tödten. Er verletzte
die Frau ſchwer und tödtete ſich dann ſelbſt durch
einen Schuß. Der Vorgang ſtellt ſich als ein Liebes
drama dar.

Konſtantinopel, 11. September. (Hirſch'z
Bur.) Geſtern wurden vier Armenier, in deren
Wohnung man Bomben gefunden hatte, zu gleicher
Zeit hingerichtet.

Madrid, 11. September. (Wolff's Bur.)
General Weyl er hat auf die geſtern gemeldete
Drahtonfrage des Miniſterpräſtdenten Azcarragg
geantwortet, daß er eine Expedition zur Wieder
eroberung der Start Victorig de las Tungs
entſenden werde. Weyler wird im Obercommando
Kubas verbleiben. Jm geſtrigen Miniſterrathe
verlas der Kolonialminiſter Caſtellano den Entwurf
eines Reformdekrets für die Philippinen, das-
ſelbe fand die Billigung der Miniſter und wird
morgen die Königin Regentig zur Unterzeichnung
unterbreitet werden.

Homburg v. d. H., 10. September. Be
dem heutigen Meittagsmahle, welches der Abreiſe
der italieniſchen Majeſtäten voranging, tauſchten Se,
Maj. der König von Jtalien und Se. Maj. der
Deutſche Kaiſer nochmals Worte der innigſten
Freundſchaft und hohen Verehrung aus. Der Trink-
ſpruch des Königs von Italien galt dem ruhmvollen
deutſchen Heere und der deutſche Kaiſer brachte ein
dreifaches Hurrah auf die tapfere italieniſche
Armee aus.

Leipzig, 10. September. Wie verlautet, iſt
für den Schluß der ſächſiſch-thüringiſchen Jndu-
ſtrie- und Gewerbeausſtellung der 18. Okto-
ver in Ausſicht genommen,

Dresden, 10. September, Jn Chemnitz iſt
der Geldbriefträger Sieber, an dem der Kommis
Mauersberger einen Raubmord verſuchte, als geheilt
aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden. Er iſt
allerdings noch ſchwach und wird noch einige Zeit
der häuslichen Pflege bedürfen. Jn Burgberg
bei Grimma iſt ſeit einiger Zeit der Typhus auf
getreten. Bisher ſind 10 Tyhuskranke aus Burgberg ins
Grimmaer Krankenhaus gebracht worden und 2
Todesfälle eingetreten. Die Seuche hängt mit dem
Hochwaſſer nicht zuſommen, da der erſte Typhusfall
ſchon vor demſelben eintrat und die erſte Ein-
lieferung einer typhuskranken Perſon aus Burgberg
ins Krankenhaus gerade am verhängnißvollen 31.
Juli (dem ſchlimmſten Hochwaſſertag) erfolgte.

Eger, 10. September. Die heute verkündete
Entſcheidung des Oberlandesgerichtes verfügte die
Haftbelaſſung des Redacteurs Hofer auf Grund
des hochverrätheriſchen Jnhalts ſeiner in ſeinem
Blatte abgedruckten Rede in Leipzig. Die Entſchei
dung rief allgemeine Erregung hervor man beab-
ſichtigt ein nochmaliges Cautionsangebot.

Wafſhington, 10. September. Nach dem
Monatsbericht des Ackerbaubureaus der Vereinigten
Staaten über die Getreideernte war der Durch-
ſchnirtsſtand des Mais am 1. September d. J.
79,3 gegen 84,2 im Vormonate und 91 im vorigen
Jahre; der Durchſchnittsſtand des Weizens 85,
gegen 74,6 im Vorjahre, des Hafers 84,6 gegen
74 im Vorjahre, des Roggens 90,1 gegen 82 im
Vorjahre und jener der Gerſte 86,4 gegen 87,5 im
Vormonate und 83,1 im vorigen Jahre.

Welches iß die bekannteſte u. beliebteſte Damen u. Kinderſeife

ing's Seife mit der Bule.
Was ſoll v jeder Dame am Waſchtiſche zu finden ſein

Was macht die
s Seife mit der Bnle-ant zart und den Teint ſchön

D s Seife mit der Euloe.
Was iſt neuerdings durch Zuſatz von werthvollen Jugredienzen

verfeinert u. verdeſſert worden 7
ing's Seife mit der Bulse.

Deshalb kaufe Jederwaun, de. Toiletteſeife nöthig hat
Doring's Seife mit der Bulo. Eit dieſer vortrefflichen Seife
wird er die ſchönnen Erfolge arzielen. Preis unr 40 Pf.
per Stück. Erhältlich überall.
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h Gottesdienſtanzeigen.

September predigen

Paſtor Werther
m. 10 ühr: Diaconus Bithorn.Ten, i Ubr: Kinder Gottesdienſt.

Vorw.Neumarkt- V

che Kirche Sopniag, den 12.ar 10 Uhr Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und

Andacht.

Rachloß Auktion.
nuerſtag, den 16. d. Mts.ren Nachmittags 3 Uhr an werde ich

Posts ragse 2 die nachgelaſſer. en
Gegenſtände des Zimmermanns Ferd.

Franke als
2 Sophas, 2 Kommoden, 1

Bettſtelle, Federbetten, 1 Kleider
und 1 Küchenſchrank und andere
Schränkchen, Tiſche, Stühle 2
Pulte, eine groze Parthie Ge
ſchirre, Wäſche, auch getragene
Kleidungsſtücke und dergl. mehr,

ferner von 5 Uhr an:
das geſammte Zimmermanushand
wert incl. Hobelbank

öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Merſeburg, d. 9. Sept. 1897.
3258 Fried. Kunth.
Freiw. Verſteigerung.

ienſtag, den 14. d. Mts,.v Suhr ab, verſteigere ich im
Casino hier den Nachlaß der verw.
Frau Lauenroth, als

verſch. zum Theil gute Möbel, 2
vollſtändige Betten, eine große
Porthie Hirſchgeweihe, Nipp
ſachen, Bilder, Spiezel, Kleidungs
ſtücke, eine große Parthie Glaeflaſchen,
Släſer, Taſſen, Teller, Schüſſeln u.
dergl, mehr.

Merſebura, d. 10. Sept. 1897.
3275) Tauchnitz, Ger.-Vollz.
Kgl. Preuss, Lotterie,

Die Erneuerung der Looſe Z. Kl.
197. Lotterie muß unter Vor
zeigung der Looſe 2. Klaſſe
d ſer Lotterie bis ſpäteſtens
16. Sept., Abds. 6 Uhr
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.
Der Königl. Lotterie Eiunnehmer.
3272 Schröder.
Iypotheken Capitalien
Auf Acker von 3, an ſind
ca. 1000000 Mk.

Stiftungsfonds u. Familien Capitalien
auszuleihen durch (2550
B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halberſtadt.
Pis 100 Mk.

können Herren ſowie Damen durch Ueber
weiſung von Lebensverficherungen
ſchon wenn eine ſolche zum Abſchluß
kommt, verdienen.

„Actien- Lebens versich.-
Ges. I. Ramnges.““

Off. u. „Lebensverſicherung“ 57432
bef. Rudolf Moſſe, Halle al S. [3047

Aus Dankbarteit
und zum Wohle Magenleidender, gebe
ich Jedermann gern unentgeltlich e
Auskunft, über meine ehemaligen Magen
beſchwerden, Schmerzen, Verdauungs
ſtörung, Appetitmangel 2e. und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

worden bin. 8816F. Koch, Königl. Förſter a. D.
Pömbſen, Poſt Nieheim, (Weſtfal en.)

erzoglohe bangewertsehule

en Holzminden
Maschinen- und Mühlenbauschule

mit Verpflegungsanegtalt. Dir L. Haarmann

Eröffnung des 29. Curſus der
landwirthſchaftlichen Winterſchule

zu FIerseburag.
Der 29. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

im alten Rathhauſe hierſelbſt,
eröffnet werden.

Der vorige Curſus wurde von 71 Schülern beſucht, von welchen 34 der
I. Klaſſe und 37 der II. Klaſſe angehörten und von 9 Lehrern unterrichtet wurden.

Denjenigen Schülern, welche bisher nur an dem Unterricht der II. ſt laſſe
theilgenommen haben, empfehlen wir, ebenſo wie die Commiſſton des Provinzial
Ausſchuſſes, zur Erreichung des Zieles unſerer Schule, noch den Beſuch der I
Kaſſe derſelben.

Zu unſerm aufrichtigen Bedauern hat der um die gedeihliche Entwicklung
unſerer Winterſchule hochverdiente Herr Director Glaß aus Geſundheitsrückſichten
die Leitung der Schule niedergelegt. Jm Einvernehmen mit der Landwirthſchafts
kammer unſerer Provinz haben wir zu ſeinem Nachſolger den bisherigen mehr
jährigen Landwirthſchaftslehrer an der Winterſchule zu Schweidnitz, Herrn Dr
Gwallig, gewählt, und glauben durch dieſe Wahl unſerer Schule den guten Ruf,
den ſie in weiten landwirthſchaſtlichen Kreiſen genießt, weiterhin geſichert zu ſehen.

Zur Annahme von Anmeldungen und zu näherer Auskunftsertheilung ſowie
zur Vermittelung geeigneter, der Genehmigung der Direction bedürfender Penſionate,
wird vorläufig der bisherige Director Herr Glaß bis zum 10. Auguſt er. und
von da ab bis 1. October er. Herr Landwirthſchaftslehrer Dr. Deißmann hier
ſelbſt gern bereit ſein.

Merſeburg, den 26. Juli 1897.
Der Vorsitrende des landwirthschaftlichen Kreis- Vereins und des

Curatoriums der Winterschule.
Graf Hohenthal.

hRudelsburg,
Stunde vom Bahnhof Bad Köſen (Poſt und Telegraphenſtation.)

Reſtaurant.
Nittagstisch

von 12-2 Uhr.

mpeis en
à la carte

zu jeder Tageszeit

Solide Preiſe
Geſellſchaften,

Vereine 2c.
werden gebeten,
ſich rechtzeitig vor
her anzumelden.

Ergebenſt

Br. Schmidt.

2945)

Globas Pata Ertracet
ist die

Krone aller Putzmättel,
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanz,
greitt das Metall nicht an,

schmiert nicht wie Putzpomade!
Laut den Gutachten von

3 gerichtlich vereideten Chemikern

[3240

e

arten yetami 8
elfür alleMetalle c

l Bfffritz Schulz
III

firma ublobus

Leipeig in e 9 istde Globus-Putz-Extractr

Nur echt mit Schutzmarke:
un übertroffen in

seinen vorzögl. Bigenschaft.!
Globus im rothen Quer- Dosen à 10 und 25 Pkßg.

streifen! Er überall zu haben.
rrit Schulz j. Leipzig.

de 2 J wMüller Academie zu Worms a. Rh.
(Erste nnd älteste deutsche Müllerschule, gegr. 1867)vermittelt in einem Lehreurse durch eigene Lehrmethode völlige und gründitloke

Ausbiſdung zum tüohtigen Obermütler,. Werkmeister und Mühlentechniker. In demselben
Curse kann jeder Müller oder Mühlenbaner ohne Nachtheil für sein Studium und
ohne Mehrkosten sioh in der Abtheilung für Maschinentechniker (Technikum)zum Maschinenteohniker aus bilden. Hervorrägende Leistungen durch Zeugnisse der
bedeutendsten Firmen bestätigt. Beginn eines neuen Cursus am I. October.
e Programme u. Referenzen Versendet auf Wunsch gr. u. fro. die Direotion Fritz Engol.

(3944

e(Ble Wie i s
für die vortreftfliche Qualität von

Marioth's Maleist der stetig sich mehrende Absatz.
on und Mervenaleidende trinken am besten nur dieses

Fabrikat
Alle Hausframon verwenden es als vorzägl. Kaffeezusatz-

wittel. In ganzen Pfd-Packeten mit Schutzmarke „Rose““ in allen
besseren Handlungen zu haben. [2331

C. arioth Go., Malzkaſſoefabrik, Düsseldorf.

BerechtigteLandwir(ügcnaſtsschule

Dahme (Mark.)
Gründliche allgemeine und gründliche

Fach Bildung. Einjährigen-
Zeugniſſe. 6 Klaſſen, Sexta bis
Unterſekunda entſprechend, die 3 oberen
mit Fachunterricht, Sorgfältige Beauf
ſichtigung. Aufnahme 12. Oktober früh
8 Uhr. Schulbericht koſtenlo' durch

die Direktion, [3259
Formulare zur T

Anmeldung des
Betriebes

nach S 35 des Unfallverſich. Geſetzes
zu haben in der

Kreisblatt- Expedition.

Wäſchrollen, Hobelbänke,
alt u neu in allen Größen liefert (2678
Höbl, Leipzig, Ranſt. Steinweg 44.

Stroh
gepreßt u. ungepreßt ſuche zu kaufen.

zum Preſſen ſtelle Dampforeſſe.
G. Riemann, Magdeburg.

Die
Kinder ſtrotzen

von Geſundheit,
welche mit Karl Koch's Nähr-
z WiebarkK genährt ſind. Derſelbe
ſtärkt den Knochenbau, befördert die
Körperzunahme und iſt durch ſeinen
hohen Nährwerth und Gehalt an Nähr-
ſalzen geeignet, das Kind vor den
Folgen fehlerhaſter Ernährung als:

Skrophuloſe, Dr ſen, Darm-
katarrhe, Khachitis, gochenkrank-
heiten u. ſ. w. zu ſ gen. 2977

Jn Düten u. F. eten zu 10, 20,
und 60 Pfg. b i:

A. B. Sauerbrey;
Walt. Bergmann, Gotthardtſtr. 8;
H. Weilamann, Gotthardtſtr.
Carl Schmidt, Unteraltenburg
Reinh. Fränzel, Steinſtr.;
Hüthel, Unteraltenburg
Th. Sieber, Halleſcheſtr.;
Frankleben: Rich. Handtke.
Mücheln: Bäckermſtr. W. Ködel

J. C. Petzold, Magdeburg
59] ewpfiehlt ſeine Fabrikate

in unübertroffener Vollendung.
Preiſe außerordentlich billig.

x Preisliſten gratis und franco

er mit Erfolg
und billig in ſeriren,
alle Mühewaltung
Vervielfältigung, Porto

un Nebenſpeſen i-ſparen wil,
wende ſich an die ältefte u. leiſtungs-

fäbhigſte Annoncen- Expedition
Haaſenſtein Vogler A -G.,

Carl Brendel, Klerſeburg,
Gotthardtſtr. 45. [9399

Freundl. Wohnung
Stube, Kammer, Vorzimmer, Küche im
1. Stock belegen, iſt umzugshalber

ſofort zu vermiethen
und Anfang oder Mitte November zu
beziehen. Näh. KreisblattExvd.

9 Inſerate für das „Kries-
blatt“, ſofern ſie größeren

Umfanges ſind erbitten wir
ſpäteſtens bis Vormittags 10 Uhr.
Kleinere Jnſerate bis zu 10 Zeilen,
insbeſondere Familien Anzeigen,
können bis Mittags 12 Uhr aufge
geben werden, doch liegt eine mög
lichft frühzeitige Einlieferung des
Jnſerats ſtets im Jntereſſe des Auf
gebers. Die bis Mittags 12 Uhr
eingelieferten Jnſerate befinden ſich
bereits Nachmittags gegen 4 Uhr in
den Händen der Leſer.

Die Expedition des
„Kreisblatts
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Nummer 214. 189 Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluftr. Sonntaasblatt“.

Den Dingang ämmntl. Jeubeiten

in deutſchen und engliſchen Stoffen3278)

in größter Auswahl und allen Preislagen zeigen ergebenſt an

Hildebrandt s Rulſſes.

für erst u. ſünter

e

Sonntag, den 12. Septemver.

e wen

ff. Reis, Graupen, Hirſe
à Pfd. 19 Pfg.,

ff. Mohrrübenſaft bei 5 Pfd, à
16 Pfg.,

ff. Schmalz bei 5 Pfd. à 38 Pfg,,
ff. Crème-Salzbutter à Stück

40 Pfg., im Geſchmack Ia. Landbutter,

ff. bay. ab u. Schweizer-
eäſe,

ff. Senf- u. Pfeffergurken
a Pfd. 40 Pfg.,

ff. Preißelbeeren mit Zucker à Pfd.
40 Pfag.,

Ia. amerik Petroleum b. 5 Lir.
à 17 Pfa.,

ff. Crbſen bei 5 Pfd. à 10 Pfg.,
ff. Sardinen ä Pfd. 40 Pfg.,

ff. Nordhäuſer, Rum, Cognac,
Liqueure

empfiehlt be lligſt

VI o
3271] Neumarkt 37.

X Fesucher

Leipzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschàäf tshaus

Aug. Tokeh
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. industrie- und Ge-
werbe-Ausstellung“ in Augen-
schein zu nehmen.

e

Pa. Th. Stephan
empfing ſriſche Sendung

feinſte goldgelbe Bisceglie- Tafel
Trauben, feinſte Veapolitanerlau
trauben, feinſte ſüße Alſeno Tafel
trauben, italieniſche Yſizſichea I.
Sortirung; ferner echte Frankſarter
Würſtchen feinſten Sleussurger

Spick en. Vollbücklinge
ließend ett.

c her 3 Pf.
In den Hiederlagen Stollwerek. eher
Chocoladen und Cacaos Vorräthig.

1 Dreſcherfamilie w. z. 1. Nov
geſucht. Rittergut KCreypau. [3184.

I eng u. II.
Kräuter-Thee, Rus s. Knöterlch(Polygonum avlo.) Ist eln vorzügliches Hausmittel hel allen
Er krankungen d. Cuftwege. Dieses durch seine wirisamen Eigenschaften hekannte Kraut gedeiht

3274)

in einzelnen Oistricten Russlands, wo es eine Höhe bis zu Metererreicht, nicht zu vorwechseln
mit dem in Deutschland wachsenden Knöterſch. Wer daher an Phthists, Inaftröhren- (Bron-
ohial-) Katarrh, ITnengenspitzen-Affectionen, Kehlkopf leiden, Asthana; Athemnotte,
Brustboklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. etc. leidet, namentlich aber der-
enige, weloher d. Keim z. Taungenschavindseueht in sich vermutet, verlange u. bereite slch den

sud dieses Kräuterthees, welcher echt in Packet. à T Mark b. Ernst Weidemnnmn, Lie-enburg a. Harz, erhältioh ist. Brochuronm, ärztioh. Aousserungen u. Attesten gratis.

S Da von einer gewiſſen
Seite das Gerücht ausge
ſprengt iſt, daß ich meinenMassage-Kur.
Beruf niedergelegt ſetze ich

geehrte Herrſchaften und ein geehrtes Publikum in Kenntniß. däß ich meinen
Beruf nach wie vor hier ausübe.

M. Bradel,Zerztlich ausgebildeter und geprüſter Maſſeur.

Gotthardtſtr. 13, 1 Treppe
Heilung durch Maſſage der verſchiedenen Nerven Leiden, beginnender, ſo

wie allgemeiner Nervenlähmuno, in vielen Fällen von vorhergehender Herzlähmung
herrührend. Nervenreißen (Reuralgie; Nerven- und LymphGefäßEntzündung.
Jschias (Hüftweh) nach neuer Methode des Herrn Dr. Zabludowski-Berlin.
Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß) Anſchoppung des FortAderSyſtems. Mugskelver
ſtauchung und Verrenkung der Gelenke WMuskel- und Gelenkrheumatismus.
Mueskel-Afrophie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund) Schwachheit des Magens
und Trägheit der (Gedärme ſchlechte Verdauung.) Blutſtockung und der daraus
entſtehend n Folgen Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Augen und Ohrenkrank-
heiten, die in das Gebiet der Maſſage gehören, nach Methode Dr. Heisrath
Königsberg und Dre Kiger-Kopenhagen. Hals und KehlkopisLeiden nach Methode
Dr. KleenKarlsbad. Während 7jähriger Ausübung meines Beruſes hier im
Dienſte der kranken Menſchteit, iſt es mir gelungen, auf dem Gebiete der höheren
Technik der Maſſage, gute und große Erfolge zu erzielen, auch in ſéwerer
Augenkrankheit. Zeuaniſſe hier geheilter, ſowie von früheren Jahren auch ärztlich

beſtätigte, ſind bei mir einzuſehen. 3277
Forronesome re D. Thompson's

J Seifenpulver
ist das beste

J und im Gebrauch8SEFENCPOIER. billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen Dr. Thom S Ound die Schutzmarke Schwan p 831

Niederlagen in erseburg:Paul Berger, C, Herforth, E. Kämmerer,
Meiessner Nachf., Ww. A, Mobr,
H. Wenzel, F. Otto Wirth,

e 7 se h

Frau Aug. Be er,Oscar Leber L.
Paul Näther R, Schurig,

i Serehrte Hauefrauen!

Echter Bayreuther
Geſundheits-Malz Kaffee

rorkrefflich in Qualität und Aroma, wird von ärzt
S Ldeun Autoritäten ale v0rzügliches u. billiges
S Nahrungemittel. insbeſondere für Kin
S der, Nerwenleidende u. Magenkanke n.

veſter Erſatz für Bobnen- Kaffee
angelegentlichſt empfohlen. 174

Christoph Adam Schmidt, Bayreuth.
Niederlagen in den meiſten Spezereiwaarenhandlungen

e Ahr-R Eigenee -Rothweine., erMosol- m ſtreng nainrwins n Rheinweinobeziehen die bedeutendſten Tonſum und e r v
Josoph Brogsitter CWeinbergbefiſer, Ala r wotler (Rheinland) Nr.

Preisliſten und Proben gratis und franco!

Da und Verlag der „Merſeburger KreisblattDruderei“ Rudolf Hene) Merſeburg.

Herberge zur Heimath,
Hältrſtr. 12a ſind noch Wohn und
Schlafräume an hier oder in der
Umgegend arbeitende ledige Handwerkz
gehülfen, Arbeiter u. ſ. w. zu vermiethen,
Preis pro Woche ron 1,40 Mark qay:
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion vo
10 Vfg. an; volle Verpflegung nah
Vereindarung. Gute, kräftige Mittage-
und Abendkoſt wird auch an außer der
Herberge Wohnende zu billigem Preſſe
verabreicht.

echnikum emgo
Baus, Steicometz, Fiſchl.Maſch inenbau Wert

meiſterſchule 4 bezw. 3 Sem. Land-
baufach ſchule 2 Sew. (für än.
Maurer oder Zimmermiiſter), Beg 25
Oet. Zieg! erſchule, Beg. 31. Nov.
Heizerſchule, Begz 6. Jan. Piy
gramme koſtenfre durch

2908) die Direction
Trockenſchnitzel

zur prompten und ſpäteren Lich rug
offerirt billigſt in Ladungen ſceco. Illeg

Stationen 241nWilhelm Thormeyer,
Cöthen in Auhalt,

Unbezahſbar“
tet Crémeo Grolich r
Verszehbönerung und Verjüngung der

unt. Unfehlbar gegen Sommer-
end Leberflecke, Mitesser, Nazen-
röche ete. Preis 1,20 M. Crelich-
Seife dazu 80 Pfg. Erzeuger:

T. Grolich in Brünn.
D. Behöffengerieht d. Landgeriehts
i. Berhia u. d. Amtasgerieht i. Freiburg

erkannten dass COréme Gro-

k0 u einz. Vorochönerung àd, re dienen-er e eKLäuftieh in Parfamerie-, Dropen-
handlungen und bei Frigeurs. Wo
nicht vorräthig aueoh zu beziehen aus
der Apotheke in Leipzig-Sehkenditz,

Für
Kaffeetrinker

Anker-Cichorien

bekömmlich antegend

[3201

t zſchmadhaf

nahrhaft
rein

löslich cergiebig ſrarſam 8

der beſte Kaffeezuſatz.

Dommerich Co.

Klettenwurzel-Haaröl
feinſtes, deſtes Toilettenöl zur Erhaltung
Kräſtigung und Verſchönerung des Haares,

es verhindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen deſſelben und beſeitigt die ſo
läſtigen Schinnen, à Flaſche 75

Pfg. ſiehlte t Lots Hacht.

Magdeburg

v
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